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Volkswagen Group Heritage verleiht  
Ivan-Hirst-Preis 2024 an Absolventen  
Jost Othmer 
• Preis zeichnet Nachwuchswissenschaftler aus, deren Forschung sich mit der Volkswagen 

AG befasst 

• Entscheidung für eine Masterarbeit an der TU Braunschweig 

• Arbeit betrachtet die Anfänge computergesteuerter Maschinen in der Produktion im Werk 
Braunschweig 

 

Wolfsburg, 19. November 2024 – Der diesjährige Ivan-Hirst-Preis des Konzernarchivs der 
Volkswagen AG geht an den Historiker Jost Othmer. Die Auszeichnung würdigt seine 
Masterarbeit „Die Einführung des Computers in der Produktion bei VW am Beispiel der NC-
Werkzeugmaschinen in den 1960er- und 1970er-Jahren“ für die er umfassend im Konzernarchiv 
in Wolfsburg geforscht hat. Das Resultat ist eine relevante historische Betrachtung eines immer 
noch sehr aktuellen Themas für Volkswagen. 

 

Mit der Entscheidung für Jost Othmer zeichnet der Ivan-
Hirst-Preis in diesem Jahr eine technikhistorische Arbeit 
mit tagesaktuellem Thema aus. Die Masterarbeit „Die 
Einführung des Computers in der Produktion bei VW am 
Beispiel der NC-Werkzeugmaschinen in den 1960er- und 
1970er-Jahren“ zeigt auf, welchen Beitrag zur 
Effizienzsteigerung diese ersten universell nutzbaren und 
von Computern angesteuerten Maschinen leisten 
konnten. Der besondere Fokus der Arbeit richtet sich aber 
auf die Konsequenzen für die betroffene Belegschaft und 
ihre Aufgaben. 

 
Jost Othmer, hat Geschichte und Germanistik an der TU Braunschweig studiert. Für seine mit 
dem Ivan-Hirst-Preis ausgezeichnete Abschlussarbeit zum Master of Education hatte er von 
Januar bis Mai dieses Jahres im Konzernarchiv in Wolfsburg recherchiert. Diese Zeit hat Othmer 
in bester Erinnerung: „Als Historiker war ich mit der Recherche in Unterlagen aus Archiven 
vertraut. Aber ein Unternehmensarchiv wie das Konzernarchiv der Volkswagen AG bietet andere 
Möglichkeiten. Hier konnte ich Einblick in für mich ganz neue Gattungen von Archivalien 
gewinnen. Zum Beispiel habe ich Einsicht in Vorstandspräsentationen und Gesprächsnotizen 
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nehmen können. Ich habe Erfahrungen und Erkenntnisse mitgenommen, die meine 
wissenschaftliche Arbeit und auch mich persönlich weitergebracht haben“, so der Preisträger.  
 
Dr. Ulrike Gutzmann, Leiterin des Konzernarchivs, würdigt Othmers wissenschaftlichen Beitrag 
für das Unternehmen und sagt zur Verleihung des diesjährigen Ivan-Hirst-Preises:  „Die 
Beschäftigung mit den Anfängen der Automatisierung und Digitalisierung ist ein aktuelles 
Forschungsfeld, das Herr Othmer konzentriert und planvoll angegangen ist. Die Auswahl eines 
abgegrenzten Untersuchungsbereichs, dem Volkswagen Werk Braunschweig, das sich in den 
auch damals bereits global agierenden Volkswagen Konzern einfügt, folgte pragmatischen 
Überlegungen, denn die Quellenbasis im Konzernarchiv war vergleichsweise gut. Zur 
Vorbereitung und Recherche hat Herr Othmer intensiv Archivalien aus dem Konzernarchiv der 
Volkswagen Aktiengesellschaft genutzt. Das Arbeitsergebnis hat uns überzeugt, weshalb wir 
Herrn Othmer für seine Masterarbeit den Ivan-Hirst-Preis 2024 verleihen.“ 
 
Anlässlich der Preisverleihung präsentierte Jost Othmer seine Arbeit im Rahmen eines Vortrags 
vor interessierten Kolleginnen und Kollegen aus den Standorten Brauschweig und Wolfsburg. Der 
Preisträger gewährte eindrucksvolle Einblicke in die spannende und wegweisende Phase der 
Anfänge von Automatisierung und Digitalisierung in der Fertigung. 
 
Der Ivan-Hirst-Preis wird seit dem Jahr 2000 vom Konzernarchiv der Volkswagen 
Aktiengesellschaft verliehen und richtet sich an Nachwuchswissenschaftler, die sich in 
besonderer Weise mit der Unternehmensgeschichte von Volkswagen auseinandergesetzt haben.  
 
Der Namensgeber Ivan Hirst hatte als Senior Resident Officer der britischen Militärregierung in 
den Jahren zwischen 1945 und 1949 maßgeblich dabei mitgewirkt, die Weichen für die rasante 
Entwicklung der Volkswagenwerk GmbH im Wirtschaftswunder zu stellen. Sein Engagement galt 
dabei gleichermaßen den produktionstechnischen und betriebswirtschaftlichen wie den sozialen 
und politischen Rahmenbedingungen. 
 
 
 
Dieter Landenberger 
Corporate Communications 
Volkswagen AG 
Leiter Heritage 
+49 5361 9-74630 
dieter.landenberger@volkswagen.de | www.volkswagen-group.com 
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Über den Volkswagen Konzern: 

Die Volkswagen Group ist einer der weltweit führenden Automobilhersteller mit Hauptsitz in Wolfsburg, 
Deutschland. Sie ist global tätig und verfügt über 114 Produktionsstätten in 17 europäischen Ländern 
und 10 Ländern in Nord- und Südamerika, Asien und Afrika. Der Konzern beschäftigt rund 684.000 
Mitarbeiter. Die Fahrzeuge der Gruppe werden in über 150 Ländern verkauft. 

Mit einem konkurrenzlosen Portfolio starker globaler Marken, führenden Technologien im industriellen 
Maßstab, innovativen Ideen zur Erschließung künftiger Profit Pools und einem unternehmerisch 
denkenden Führungsteam setzt sich der Volkswagen Konzern dafür ein, die Zukunft der Mobilität durch 
Investitionen in elektrische und autonom fahrende Fahrzeuge, Digitalisierung und Nachhaltigkeit zu 
gestalten. 

Im Jahr 2023 betrugen die weltweiten Auslieferungen von Konzernfahrzeugen 9,2 Millionen (2022: 8,3 
Millionen). Der Umsatz des Konzerns belief sich im Jahr 2023 auf 322,3 Milliarden Euro (2022: 279,1 
Milliarden Euro). Das operative Ergebnis vor Sondereinflüssen betrug im Jahr 2023 22,6 Milliarden Euro 
(2022: 22,5 Milliarden Euro). 
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